
Nostalgisch geht es am 
September in Uersfeld zu, 
denn dann öffnet das neue 
Museum »Nostalgikum«. 
Hier soll die Zeit der 50er 
bis 70er Jahre auf über 300 
Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche noch einmal 
auferstehen. 

UERSFELD (hga). In Uers-
feld entsteht zur Zeit das 
»Nostalgikum«, ein Muse-
um, das seine Besucher in 
die 50-er, 60-er und 70-er 
Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts entführt. Wo 
bis zum vergangenen Jahr 
noch eine Arztpraxis war, 
entsteht momentan das 
neue Museum und die er-
sten Räume sind schon fer-
tig. Auf über 300 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche 
auf zwei Etagen werden 
in einzelnen Räumen The-
menbereiche wie eine Dorf-
kneipe, Kolonialwarenla-
den, Frisörladen, Dorfschu-
le, Poststelle, Polizeibüro, 
Bienenzüchter, Schuster-
werkstatt, Spielzeugladen, 
Malerwerkstatt, Sattlerei 
oder eine Polsterei vorge-
stellt. Beim Anschauen der 
vielen Exponate dürften 

viele Kindheitserinnerun-
gen wieder wach werden. 
»Die Räumlichkeiten stan-
den ja leer, eine Vermie-
tung wäre für die Gemein-
de schwierig gewesen. Das 
neue Museum ist ein echter 
Glücksfall für die Gemein-
de«, sagt Ortsbürgermei-
ster Andreas Daniels. Die 
Kosten der Renovierung 
in Höhe von 25.000 Euro 
hat die Touristik GmbH 

vorfinanziert, der Betrag 
wird über eine Mietver-
rechnung wieder abgetra-
gen. Möglich gemacht wird 
dies durch die Sammlung 
von Wilhelm Kirchesch aus 
Münstermaifeld. Er hat u.a. 
in Münstermaifeld  ähnli-
che Museen und in Plaid 
sogar noch ein paar Hal-
len voll Material gehortet 
und immer Platznot. Die 
Touristik GmbH bekommt 

nun von Kirchesch die ge-
samte Einrichtung gelie-
hen, der Sammler erhält 
dafür einen Teil der Ein-
nahmen.  Die Renovierung 
der Räumlichkeiten ist in-
zwischen schon weit fort-
geschritten. »Unser Ziel 
ist es, das Nostalgikum zur 
Kirmes am 3./4. September 
zu eröffnen«, sagt Werner 
Ritter, Geschäftsführer der 
Touristik GmbH.

Neues Museum soll zur Kirmes fertig sein 
In Uersfeld entsteht derzeit das »Nostalgikum« in der ehemaligen Arztpraxis

Die ersten Räume sind schon fertig eingerichtet. Lothar Klasen und Sammler Wilhelm 
Kirchesch im Tante-Emma-Laden des neuen »Nostalgikums«. Foto: H. Gassen

HIER UND HEUTE

Mit so einem Ansturm 
 hatten die beiden Kölner 
Fotografen Nadine Preiß 
und Damian Zimmermann 
bei ihrem »Paar-Fotos-
hooting in Wiesbaum nicht 
gerechnet...

WIESBAUM (thw). Doch 
letztlich wurden alle Wün-
sche der beiden Fotokünst-
ler aus der Domstadt erfüllt: 
Es kamen genug Paare, die 
sich für das Fotobuch-Pro-
jekt ablichten lassen woll-
ten, und es war sogar der er-
hoffte Landwirt dabei: »Wir 
haben ja schon etliche Foto-
Shootings für das neue Buch 
gemacht, unter anderem in 
Norddeutschland. Einen 
Bauern hatten wir aber bis 
jetzt noch nicht, das hat zum 
Glück hier in Wiesbaum ge-
klappt«, freute sich Damian 
Zimmermann beim Foto-
Termin in Wiesbaum.
Zusammen mit seiner Part-
nerin Nadine Preiß ist er 
derzeit in ganz Deutschland 
unterwegs, um Paare aller 
Alters- und Berufsgruppen 
für die Neuauflage eines 
Fotobuchs der Fotografin 
Beate Rose aus dem Jahre 
1971 zu fotografieren. Dank 

eines Vorberichts im WO-
CHENSPIEGEL machte die 
Kunde vom Foto-Termin 
in Wiesbaum schnell die 
Runde. Alle 18 Termine, 
die im Studio von Ralf Cor-
nesse zur Verfügung stan-
den, konnten an Paare aus 
der Eifel vergeben werden. 
Auch Mathilde Wilhelm aus 
Jünkerath hatte den Bericht 
gelesen und sich zusammen 
mit ihrem Mann Alfred für 
das Projekt angemeldet. 
»Ich lass’ mich gern foto-
grafieren und hoffe, das un-
ser Bild auch für das Buch 

ausgewählt wird«, so die 
69-jährige Jünkeratherin. 
Eine »Generalprobe« fürs 
Hochzeitsfoto konnten un-
terdessen Irene Losen und 
Erich Bläsius machen, die 
in Kürze vor den Traualtal 
treten wollen und deshalb 
gerne beim Foto-Shooting 
in Wiesbaum teilnahmen. 
»Meistens werden die Frau-
en aktiv und melden sich 
an«, fasst Damian Zimmer-
mann seine bisherigen Er-
fahrungen zusammen.
Mehr News im Inter-
net: www.paareprojekt.de

18 Eifeler Paare vor der Linse
Neuauflage eines Fotobuchs aus dem Jahr 1971 geplant

D. Zimmermann (li.) und Nadine Preis (re.) mit Irene Losen 
und Erich Bläsius bei der Foto-Auswahl. Foto: thw 


